
Der scheltende Schal

Der scheltende Schal

Ein dicker Schal

Fand höchst brutal -

Dass man ihn gezwungen!

Um fremden Hals geschlungen!

Solches unhygienisch sei!

Schalt der Schal (mit lang Geschrei)…

WARUM nur darf ERST ich raus –

Wenn Wetter garstig grauer Graus?

Dauernd dunkel! Kalt! Und nass!

Dieses Dasein ist kein Spaß!

Ich will Sommer! Sonne! Licht!

Herbst und Winter? Will ich NICHT!

Er fragte sich: was das wohl solle?

Geriet sich selbst so in die Wolle…

Sein Nachbar – Schal: darf laufend raus!

(Der ist ja Fan – Schal! – Ganz was Schlaus….)
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